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Um das Stillen in Deutschland zu fördern, sollen auch für 
berufstätige Mütter Bedingungen geschaffen werden, 
unter denen sie ihre Kinder im ersten Lebenshalbjahr 
möglichst ausschließlich stillen können. Auch die Zu- 
fütterung von adäquater Beikost sollte unter dem Schutz 
der Muttermilch erfolgen. 

Der Umgang mit abgepumpter Muttermilch erfordert die 
genaue Beachtung verschiedener hygienischer Maß-
nahmen sowohl durch die Mutter als auch durch das 
Betreuungspersonal in der Kindertageseinrichtung oder 
Tagespflege (im Weiteren als „Kita“ zusammengefasst). 

Die Eltern sind für die hygienisch einwandfreie Ge-
winnung der Muttermilch und für die Einhaltung einer 
lückenlosen Kühlkette bei deren Transport in die Kita 
verantwortlich. Hierzu ist es sinnvoll, dass sich die Kita 
die Einhaltung der Hinweise des „Eltern-Merkblattes“ 
bestätigen lässt (gesondert oder als Inhalt des Betreu-
ungsvertrages). 

Die folgenden Empfehlungen gelten für den Umgang 
mit Muttermilch, die für das eigene Kind in einer Kita 
bestimmt ist. In Ergänzung kann es hilfreich sein, eine 
Stillberaterin oder Hebamme zu kontaktieren. In medizi-

nischen Einrichtungen für kranke Kinder ist der Umgang 
mit Muttermilch mit dem Krankenhaushygienepersonal 
abzusprechen.

Annahme

ff Die zur Abgabe in der Kita bestimmte Muttermilch 
kann frisch und gekühlt oder gefroren sein. Aufge-
taute Muttermilch ist für die Abgabe in der Kita nicht 
geeignet, weil sie besonders schnell verbraucht wer-
den muss. 
ff Bei der Annahme der Muttermilch achtet die Be-
treuungsperson darauf, dass die Babymilchflaschen 
in einer sauberen Kühltasche mit mehreren dazwi-
schen gelegten Kühlelementen angeliefert wurden. 
Die Flaschen sollen fest verschlossen, äußerlich 
sauber und mit dem Namen des Kindes sowie dem 
Abpumpdatum beschriftet sein. Bei Abweichungen 
kann die Betreuungsperson die Annahme der Mut-
termilch verweigern.
ff Frische Muttermilch sollte am Anlieferungstag oder 
am Vortag gewonnen worden sein, damit sie noch 
eine ausreichende Lagerreserve aufweist. 

Hinweise zum Umgang mit Muttermilch 
in der Kita oder Tagespflege
Merkblatt für die Kita und Tagespflege*
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Kinder sollten, auch wenn sie in einer Betreuungseinrichtung sind, die Möglichkeit haben, mit Muttermilch ernährt zu werden.
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Die Nationale Stillkommission am Bundesinstitut für Risikobewertung

Die Nationale Stillkommission wurde 1994 in der Folge einer Resolution der 
45. Weltgesundheitsversammlung gegründet. Sie setzt sich aus Wissenschaft-
lern, Kinderärzten, Geburtshelfern, den Vertretern der Stillverbände, der 
Hebammen und Kinderkrankenschwestern zusammen. Ihre Aufgabe ist die
Förderung des Stillens in der Bundesrepublik Deutschland. Sie berät die Bun-
desregierung, gibt Richtlinien und Empfehlungen heraus und unterstützt die
verschiedenen Initiativen zur Beseitigung von Stillhindernissen. Die Nationale
Stillkommission beschäftigt sich auch mit der Umsetzung der gesetzlichen
Werbeeinschränkungen für Säuglingsnahrung.

Diese „Stillempfehlung für die Säuglingszeit“ kann kostenlos unter Angabe der
gewünschten Stückzahl bestellt werden bei der:

Geschäftsstelle der 
Nationalen Stillkommission
Bundesinstitut für Risikobewertung
Thielallee 88-92, 14195 Berlin
Tel.: 030-8412-34 91
Fax: 0 30-8412-3715 
E-Mail: stillkommission@bfr.bund.de
www.bfr.bund.de

Herstellung: Werbedruck Schreckhase, www.schreckhase.de
Stand: Januar 2009

La Leche Liga Deutschland e.V.
Geschäftsstelle 
Gesellenweg 13, 32427 Minden
Tel.: 0571-4 89 46 
Fax: 0571-4 04 94 80 
E-Mail: info@lalecheliga.de 
E-Mailberatung: beratung@lalecheliga.de
Internet: www.lalecheliga.de 

Bund freiberuflicher Hebammen Deutschlands e.V.
Geschäftsstelle 
Kasseler Str. 1a, 60486 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69-79 53 4971
Fax: 0 69-79 53 4972
E-Mail: geschaeftsstelle@bfhd.de 
Internet: www.bfhd.de

Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V.
Geschäftsstelle Kinderkrankenhaus auf der Bult
Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover,
Tel.: 0511-28 26 08 
Fax: 0511-851516 
E-Mail: bv-kinderkrankenpflege@t-online.de

WHO-UNICEF-Initiative „Babyfreundliches Krankenhaus“ 
(BFHI) e.V.
Geschäftsstelle 
Jan-Wellem-Straße 6, 51429 Bergisch-Gladbach
Tel.: 0 22 04-40 45 90
Fax: 0 22 04-40 45 92
E-Mail: info@babyfreundlich.org 
Internet: www.babyfreundlich.org 

Stillempfehlungen für 
die Säuglingszeit

Nationale Stillkommission am Bundesinstitut für Risikobewertung
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* Für Mütter bzw. Eltern steht das Merkblatt „Meine Muttermilch für mein Kind in der Kita oder Tagespflege“ zur Verfügung.
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Hinweise zum Umgang mit Muttermilch in der Kita oder Tagespflege

Aufbewahrung

ff Die angenommene Muttermilch wird sofort in einem 
sauberen Kühlschrank (< +5 °C) gelagert (um die 
Vermehrung von Bakterien zu vermeiden, nicht bei 
höheren Temperaturen und nicht in der Kühlschrank-
tür, sondern in der kältesten Zone nahe der Rück-
wand). 
ff Die im Kühlschrank gelagerte Muttermilch sollte nur 
am Anliefertag verfüttert werden, danach ist sie zu 
entsorgen. 
ff Gefroren angelieferte Muttermilch kann bis zum 
Auftauen auch bei –18 bis –22 °C gelagert werden, 
sofern in der Kita ein geeignetes Tiefkühlgerät vor-
handen ist. 
ff Ein separates Kühl- bzw. Tiefkühlgerät ist für die La-
gerung der Muttermilch nicht nötig, sofern sicher-
gestellt ist, dass keine Verschmutzung durch andere 
Lebensmittel erfolgt.
ff Die Temperaturen der zur Lagerung von Muttermilch 
verwendeten Kühl- bzw. Tiefkühlgeräte sind täglich 
zu kontrollieren und zu dokumentieren. Werden kurz-
zeitige und geringfügige Überschreitungen der ent-
sprechenden Solltemperaturen festgestellt, kann die 
Muttermilch noch am selben Tag verfüttert werden. 
Bei einem Anstieg der Lagertemperatur auf  +15 °C 
oder darüber ist die Muttermilch jedoch sofort zu ent-
sorgen. Es ist deshalb ratsam festzulegen, welche 
Maßnahmen bei Überschreitung der entsprechenden 
Solltemperaturen einzuleiten sind. Ergänzend kann 
es sinnvoll sein, mit den Eltern schriftliche Vereinba-
rungen über die Ernährung ihrer Kinder zu treffen, für 
den Fall, dass die Milch unerwartet aus hygienischen 
Gründen entsorgt werden muss.
ff Um eine Verwechslung der Muttermilch und eine Ver-
schmutzung der Babymilchflaschen zu vermeiden, 
ist für die Lagerung im Kühl- bzw. Tiefkühlgerät eine 
individuell gekennzeichnete Box empfehlenswert.
ff Beim Umgang mit Muttermilch sind die grundsätz-
lichen Prinzipien der Handhygiene (Hände gründlich 
mit fließendem warmen Wasser und Seife reinigen) 
zu beachten. Das Tragen von Handschuhen ist nicht 
nötig.
ff Ein Umschütten der Muttermilch sollte wegen der 
Gefahr der Verunreinigung vermieden werden.

Erwärmen

ff Das Kind kann die Milch bei Zimmertemperatur oder 
erwärmt trinken (meist wird Körpertemperatur bevor-
zugt). 
ff Sofern die Muttermilch erwärmt werden soll, erfolgt 
dies erst unmittelbar vor dem Verfüttern.
ff Das Erwärmen erfolgt schonend, entweder schnell 
unter fließendem warmem Wasser (max. 37 °C) oder 
in einem Flaschenwärmer mit Warmluft, jedoch nicht 
im Wasserbad (Keimvermehrung im Wasser).
ff Eine Erwärmung in der Mikrowelle ist nicht zu emp-
fehlen, da es hierbei zu einer ungleichmäßig star-
ken Erhitzung (hot spots) der Milch kommen kann, 
wodurch sich die Babymilchflasche ggf. außen kühl 
anfühlt, jedoch durch die hot spots im Inneren der 
Milch eine Verbrühungsgefahr bestehen kann. Zu-
dem können durch das starke Erhitzen Nährstoffe 
sowie antiinfektiöse Eigenschaften der Muttermilch 
zerstört werden.
ff Erwärmte Muttermilch wird sofort verfüttert. Sie darf  
nicht aufbewahrt werden, weil sich sonst Bakterien 
vermehren könnten. Reste einer erwärmten Mutter-
milchmahlzeit müssen entsorgt werden.

Auftauen

ff Gefrorene Muttermilch kann im Kühlschrank oder 
unter fließendem warmem Wasser bzw. in einem Fla-
schenwärmer mit Warmluft (nicht mit Wasser!) auf-
getaut werden (nicht bei Raumtemperatur und nicht 
in der Mikrowelle!).
ff Aufgetaute Muttermilch darf  nicht wieder eingefro-
ren werden. Reste sind zu entsorgen.
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Reinigung

Babymilchflaschen, Deckel und Sauger werden sofort 
nach dem Gebrauch mit handwarmem Wasser und 
Spülmittel ausgespült, an der Luft getrocknet und den 
Eltern zur Reinigung zurückgegeben. 

Bei Annahme in der Kita Babymilchflaschen prüfen auf  
ausreichende Sauberkeit, Kennzeichnung und Kühlung

Aufbewahrung 
im Kühlschrank bei max. +5 °C 

(Temperatur täglich kontrollieren)

Ablauf zum Verfüttern von Muttermilch in der Kita (an das eigene Kind)

Aufbewahrung 
im Tiefkühlgerät bei –18 bis –22 °C 
(Temperatur täglich kontrollieren)

Auftauen
– über Nacht im Kühlschrank bei max. +5 °C
– unter fließend warmem Wasser oder
– im Flaschenwärmer

Erwärmen 
– unmittelbar vor dem Verfüttern, nicht warm halten
– unter fließend warmen Wasser oder
– im Flaschenwärmer

Verfüttern 
– am Tag der Anlieferung oder 
– innerhalb von 24 h nach Auftauen
– Reste entsorgen

Flaschen, Deckel, Sauger 
vorspülen 

und den Eltern zur Reinigung mitgeben

frisch (gekühlt) gefroren
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Berlin 2017/Nachdruck mit Genehmigung der Pressestelle des BfR erlaubt.
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